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grölstes Manko der Titel ist. ine Tatsache, be1t g1bt den Inhalt 11ULI teilweise wieder,
die VO  - der Autorin bDer durch das (hof[- enn die Reformirage wird VO  e der uto-
fentlich ironisierende) Lutherwort DE rn 11ULI 1m etzten Abschnitt O-
Welt annn Iso sıc! hne Frauen nicht chen. S1e beantwortet die Fragen:
bestehen“ VOIL allem 1Im Hinblick aut Gen Welche Vorstellung Witzel VOo der

Kirche? Welche Au{fgaben en Konzil,L2A auftf dem Vorsatzblatt zurechtge-
Twird. unNn! Kalser aut dem Weg ZUTr Kır-

München Josef Johannes Schmid cheneinheit? Der einleitende Überblick
über den Stand der Forschung ist umtftas-
send. Selbst weniger bedeutende Artikel
werden angeführt. Das Kapitel gibt

Barbara Henze: Aus Liebe ZUTr Kırche Reform. uUrZz die rundkonstanten der Theologie
Dıie Bemühungen eco Witzels 1501— itzels wieder. Dıie Überschriften sind
1573 die Kircheneinheit e Reior- vielversprechend: Christuszenrik un

Menschenbild, die zentrale Stellung C Arı-mationsgeschichtliche tudien unTex-
TE L3 Munster (Aschendor{i{f) 1995, 3, stl, T1ISTUS das au der Kirche, Christi
450 S kts ISBN 3-402-03795-5 Bedeutung für die einzelnen. ber ihre

Ausführungen über die Christologie WIt-
eorg Witzel gehört den Theologen els sind keineswegs repräsentatlV. An-

des ahrhunderts, die sich zunächst schließend erortert S1e emente VO.  o AN1Tt-
Luther anschlossen, annn ber Z7u Kirche els Theologie and einer Analyse VO  -

zurückfanden un In zahlreichen Schrif- itzels Schrift e  ethodus concordliae“.
ten den en Glauben verteidigten. Das Ausführlicher sind die Aussagen über
tudium der Kirchenvater hatte Witzel itzels Rechtfertigungslehre. Hıer ware

iıne Untersuchung der rag nach demder rkenntnis gebracht, dafs allein die
Verhältnis VO itzels Rechtfifertigungs-alte Kirche, die wahre, VO  — Jesus T1STtUS

gestiftete Kirche 1st. Den Neugläubigen lehre den Ansichten roppers, onta-
fehle die apostolische Sukzession. Die Iu- r1In1s un Pıgges VO  3 Interesse SEWECSCH.
therische Lehre habe sich durch die aCc. Im Kapite informiert über das Leip-

zıger Religionsgespräch, über itzels Re-der Fursten durchgesetzt. In einem Briei
aus dem Jahre 153 ın dem se1ine ück- formgutachten VO  3 15358 un: die Le1ipzıi-
kehr ZUT alten Kirche begründete, erklärte gCcI Formel Vo  e 1539 S1e erinnert daran,

Wenn du mich iragst, welcher TE dafls mıiıt dem nterım VO  g 1545 für die Bın-
heitsbemühungen itzels iıne LEUCich folge, antwo ich kurz: Ich olge
Etappe erreicht wurde. Im Kapitel WUTr-der kirchlichen Te, die VO  ; den Apo-

steln un der Leıtung esu Christ über- digt sS1e die theologische Posıtion Witzels
jelert, VO  - unzähligen Martyrern mi1t iB= iın den Jahren VOoO  - 154585 und 1549 S1ie CTI-

[E Blut besiegelt, VO  — den altesten Ortert die Konzilserwartungen VO Witzel
Schriftstellern un den heiligsten Bischö- 1n den Jahren A539 und se1ine Aut-

fassungen VO Konzil In seinen Bezle-ien verbreıitet, VO. gahlZCH Erdkreis IIC
OMIMMECI]), geglaubt und bewahrt worden hungen ZUrr Hl Schrift ZUapund ZUL

IS Reiorm Das Schlußkapitel behandelt
Witzel wandte sich Luthers itzels Spätschriften aus den Jahren E6

Rechtfertigungslehre und erklarte Ihre bis 1566, die deutlich machen: Reform BC-
hört ZUTF Kirche.Folgen äaulserten sich 1ın einem sittlichen

Vertfall. Seine Entscheidung, ZUrLr alten Kır- Angesichts des umfangreichen Schrift-
che zurückzukehren, verteidigte Witzel L[UMmMsS VO  3 Witzel kann die Verlasserin die
eingehend In seiner chrift „Apologie“. Probleme seiner Theologıe LUr andeu-
uch darın betonte ESs gibt L11UTr ıne tungswelse erortern. Jedoch hat s1e wich-
Kirche Witzel kritisierte die starken Ver- tıge Aspekte der Theologie Witzels anNngC-
aänderungen ın der Te der Neugläubi- sprochen un regt einer intensiven
SCH Untersuchung derselben

Dıiese Andeutungen machen bereılts Einige Anmerkungen In ihrem FOr-
eutlıch, dals Witzel den interessanten schungsbericht die fehlende Kritik

Katzenbach und Stupperich auft. Zu Se1l-Theologen des Jahrhunderts gehört.
te Bel Döllingers Werk DE Refiorma-Leider wurde ihm bıs heute noch keine

eingehende Biographie gewidmet. uch t10n  Ca fehlt die Bandangabe. Zu eite 13
die vorliegende Dissertation VOoO  . Henze Dıe zweıte Auflage des Bandes erschien
bietet 1LUL ine biographische Skizze Ihre 5 nıcht 1845 Überraschend 1Sst das Ur-

teil (S 129) über Raeß, der die „Apologie“Arbeit bestatigt die Schwierigkeiten, ine
VO  - Witzel Iur abdruckenswert gehaltenfundierte Würdigung VO  - itzels en

un Werk erstellen. Der Titel ihrer AT- habe Ihr Einflufß wird ın der Tatsache



K OC Literarische Berichte un Anzeıgen
eın Zum anderen beleuchtet S1C das Bil-deutlich, dafs S1E wenı1gstens NCUN Auftla-

CIl erlebt haft Zu eılte ber die
bel Frauen un: bei Klerikern, diesem
dungsnıveau ıIn Spanlen Z Zeıt Teresas

Rechtfertigungslehre VO  5 Juhus ug Wa-
L  — die Arbeiten VO  3 Pollet nachzutragen. leresas Bildungsverständnis und ihre
Zu eıte Dıe Kritik VO Braunisch ellung als Tau gegenüberzustellen. In

einem weılteren chriıtt versucht die uto-Stupperich findet sich 419 IT Zu Se1-
L1n die cstaatlich-kirchliche Institution der240 ber die Rezeption des Lateran-

konzils waren die rDeıten VO.  — Minnich Inquisition In ihrem Wirken und VOTL al-
erganzen. 33 eıte 28RA: Pıco della MI1- lem In der Auseinandersetzung mıiıt den

randola 1st Italiener, nicht Franzose. S1e Marranen, MOoOTI1SCOS, dem spanischen
schreibt de la Mirandola. Seine VO. WIit- Erasmısmus un den sogenanntiene-

TalneTIl un: Alumbrados darzustellen. Da-ze| erwaähnte ede rag den Titel LeO-
HE ecımum Pont MaxX 7 CONC Lat. de Del geht InerKurze auft die „Estatutos
reformandıis moribus Oratlo. de liımpleza de sangre“, die sogenannten

DIie Verlasserin hat mıiıt Pleils und Eifer x  tatute über die Reinheit des Blutes“,
und die durch die Inquisıtion erlassenendas umfangreiche Werk VO  - Witzel STU-
Bücherindices eın Zur Veranschauli-diert und wichtige Ergebnisse vorgelegt.

Diıie Dissertation hätte e  7 WE chung dieser Maßnahmen schildert S1€E
sich stärker spezlalisiert ber exemplarisch den Zusammenstols einer

uch bietet die Arbeit reiche Anregun- Marla Cazalla un:! des bedeutenden TrZbi-
scho{s VO  g Toledo, Bartholome CGarranza,SEL S1e 1st en wichtiger Beıtrag DL WIt-

zel-Forschung. mıit der Inquisıtion. Aut dem Hintergrund
Freiburg ı.Br. Remi1g1us Baumer dieser Informationen unternimmt die

Verfasserin schließlich ıne Darstellung
der Berührung der Heiligen mıiıt der Nqul-
sS1T1073 und ihren Umgang mıit dieser nst1-
tution un der VO.  m ihr tur S1C ausgehen-Burggraf: Teresa Von V1ILA Humanıtat

un Glaubensleben, Paderborn Mun- den Bedrohungen Teil I1)
chen Wıen Zürich (Schöningh) 1996, Daran schlielßt sich die Schi  erung des
geb., 510 Y ISBN 3-506-71819-3 menschlich-interpersonalen Umgangs

der eiligen mi1t männlichen Mitarbeıitern
Burggrai versucht In ihrem TrTe. un Vorgesetzten Ausgangspunkt 1st

angelegten Werk JEa VO  - vila, Hu- für Tau Burggrai hierbel Teresas Frauen-
manıtat un Glaubensleben“ dem eser bild und ihre Haltung Affektivıtat, Rı-
die Persönlichkeit der heiligen leresa VO.  e gOr1ISMUS un Autoritäat SOWI1E ihre Weise,
V1la un dem Leitmotiv der Humanıtat Kritik üben. Methodisch verfolgt die

Autorıin ın diesem Zusammenhang dieIn möglichst vielen Schattierungen nahe-
zubringen. Dies spiegelt sich bereits Exemplifizierung ihrer Ausführungen,
Aufbau des Buches wider. ach einem indem sS1Ce 1LUFr iıne Schilderung des Ver-
kurzen Überblick uüber das Teresa-Bild ın hältnisses VO  5 leresa VO Avila ohan-

1165 VO Kreuz un: Jeronimo racianHagiographie und Forschung un! einer
knappen biographischen Vorstellung 1st vornımmt (Teil III)
Tau Burggra{i zunächst bemüht, die Ferner geht die Autorin In einem weilite-
grundlegenden Wesenszuge der eiligen CI4 Schritt auft das religlöse Umield der
herauszuarbeiten, die für ihren Charakter Heiligen e1n, beschränkt sich In diesem
unı ihr Erscheinungsbild typisch sind. Punkt ber ausschliefßlich aul das ano-
Hierzu zahlt S1E insbesondere ihre Be{iählil- IN  aD| der Myrstik. ach einer sehr allgeme!1-
gung VARNE Freundschaft, das Organisa- e  - Hinführung E: Begriff un Ver-
t10NS- und Leitungstalent der Heiligen WI1e€e ständnis der Mystik versucht SIC; zunächst
uch die Auspragung estimmter christ- die Entfaltung der Mystik innerhalb Euro-
licher Grundhaltungen WI1e Sundenbe- pas, annn insbesondere 1ın Spanlıen ST

wulßstsein, em Gehorsam, eidensbe- Geltung bringen, diesen Erschei-
reitschaft und Lebensireude Teil I) nungswelsen die spezifische Auspräagung

Im Anschlufß daran nımmt Tau Burg- einer teresianischen Mystik gegenüberzu-
grai iıne Darstellung des gesellschaftspo- stellen un die mystischen Phänomene
litischen Umi{eldes der heiligen Teresa VO  an anhand einer Aufstellung VO nter-
Dabei schränkt sS1e die Untersuchung der scheidungskriterien der Prüfung zugang-
gesellschaftlichen unkulturellen 1ıtuatl- ıch machen. Danach ist die Verlasserin
Zeinen auf das Verständnis VO. Ehe bemüht, leresa als 1E Frau der katholi-

un:! Familıe un dem FEinflußß der Huma- schen Reform zeichnen, die bestrebt
nısten und Reiormatoren und deren Re- WAaIl, die innerkirchliche Erneuerung In
SONanNz In Spanien bel Teresa VO  - Avila ihrem eigenen Weg der Innerlichkeit
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